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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 

Basidiobolus meristosporus 

als Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Basidiobolus meristosporus ist ein Zoopagomycet aus der Familie der Basidiobolaceae. Ver-

treter der Spezies wurden isoliert aus verrottendem Pflanzenmaterial und Dung in Nord-Ame-

rika [1] sowie der Fäzes von Reptilien und Amphibien in Afrika [2, 3]. Der Pilz ist in der Lage, 

bei 37 °C (bis zu 40 °C) zu wachsen [2]. 

Der Pilz verursacht chronische subkutane und bei Menschen mit eingeschränktem Immunsys-

tem auch gastrointestinale Lokalinfektionen mit langsam wachsenden, granulomatösen Wu-

cherungen [4–7]. Er kommt hauptsächlich in tropischen und subtropischen Regionen mit 

feuchtwarmem Klima vor (Afrika, Asien, seltener Australien).Infektionen mit B. meristosporus 

können erfolgreich mit einer Kombination von Amphotericin B und Itraconazol behandelt wer-

den [5, 6, 8]. Die Genomsequenzen von zwei B. meristosporus-Stämmen liegen vor (Gen-

Bank-accession numbers GCA_002104905.1, GCA_000697375.1).  

Pilze der Gattung Basidiobolus sind anhand morphologischer und physiologischer Eigenschaf-

ten wie der Bildung von Luftmycel, dem Erscheinungsbild der Zygosporen und der Geruchs-

entwicklung schwierig voneinander zu unterscheiden [2, 9]. Es wird diskutiert, ob B. meristo-

sporus sowie Basidiobolus haptosporus der Spezies Basidiobolus ranarum zuzuordnen sind 

[10, 11] und dass nur Vertreter der Spezies B. ranarum Infektionen beim Menschen auslösen. 

Nach einer anderen Untersuchung wurde postuliert, dass B. meristosporus keine eigene Spe-

zies ist, sondern als Varietät B. haptosporus var. meristosporus der Spezies B. haptosporus 

zuzuordnen ist [12]. Derzeit wird jedoch von B. meristosporus als eigener Spezies ausgegan-

gen und die Spezies wird als eine von vier Vertretern der Gattung genannt [13]. Eine Differen-

zierung von Vertretern der Spezies B. meristosporus mithilfe von Restriktionsfragmentlängen-

polymorphismus-Untersuchungen und der Analyse der 28S rRNA-Sequenz erscheint möglich 

[2]. Wegen der uneinheitlichen Taxonomie kann ein „underreporting“ von Infektionen mit 

B. meristosporus nicht ausgeschlossen werden. 

In der TRBA 460 „Einstufung von Pilzen in Risikogruppen“ sind B. ranarum und B. haptosporus 

der Risikogruppe 2 mit dem Zusatz t1 zugeordnet [14]. B. meristosporus ist nicht gelistet. 

 

1 Pathogen für Wirbeltiere 
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Basidiobolus me-

ristosporus als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risiko-

gruppe 2 zugeordnet. 

Begründung 

B. meristosporus ist ein opportunistischer pathogener Pilz, der kutane und bei Menschen mit 

eingeschränktem Immunsystem auch gastrointestinale chronische Infektionen auslösen kann. 

Die Infektionen sind gut behandelbar. Aufgrund der uneinheitlichen Taxonomie der Vertreter 

der Gattung Basidiobolus in der Vergangenheit ist es möglich, dass Infektionen mit B. meris-

tosporus irrtümlich B. haptosporus oder B. ranarum zugeordnet wurden und daher in der wis-

senschaftlichen Literatur unterrepräsentiert sind. 
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